
Das neue Schätzchen des Vereins ist ein Hochleistungs-Doppelsitzer vom Typ
"Duo Discus X".

Die Gymnasiasten bei der Verlegung
der Stolpersteine. FOTO: MARIENSCHULE
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denstarts bei einer Ausklinkhö-
he von bis zu 500 Metern deutlich
überstiegen und umflogen werden
konnten.

Neben einigen Tagen mit flie
gerisch sehr anspruchsvollem
Seitenwind waren aber auch
Wetterlagen dabei, wo unter Ther
mikwolken längere Flüge im Son
nenschein gelingen konnten. Hier
und da gab es allerdings auch Re-

genschauern, die es den Fliegern
ermöglichten, einen Regenbogen
in der Luft zu erleben. Denn an
ders als am Boden ist ein Regen
bogen in der Luft je nach Perspek
tive ein kreisrundes und unten
gesthlossenes Farbspiel, das sich
in Flugrichtung mit dem Flugzeug

zu bewegen scheint. Dieses einzig
artige Naturschauspiel bekommt
man auch als Segelflieger äußerst
selten zu sehen. Umso mehr ge
nossen Flugschülerin Franzis-
Ra Enger und Fluglehrer Thomas
Wiehle das Lichterschauspiel.

Ein eindrucksvolles Erlebnis

Auch bei schlechtem Wetter flogen
die Teilnehmer.

machte auch Timo Angenendt. Er
stieg mit einem motorisierten Se
gelflugzeug auf fast 3000 Meter
Höhe und konnte so einzigarti-
ge Ausblicke über herbstlich ange
strahlte Wolken beindruckend iin
Foto festhalten. Kein Wunder also,
dass'die Stimmung in der Gruppe
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Par!(!(onzert im Garten des Hanseanums Freude über sieben neue]

,
Ein Parkkonzert gab Klaviervirtuose Vladimir Mogilevsky jetzt im Dachgarten
der Seniorenresidenz. FOTO: HANSEANUM
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Ein Krefelder
Fahrradhänd

'Ier spendierte
dem Kinderheim

Marianum jetzt
neue Räder.

FOTO: MARIANUM

Auch wenn man derzeit Abstand
halten muss: Radfahren geht im
mer. Umso mehr freuten sich jetzt
die Kinder des Marianums über
gleich mehrere rollende Sachspen
den. Der Anfang des Jahres neu er
öffnete Fahrrad-Trend Gazelle Sto
re im Krefelder Großmarkt spen
dierte dem Krefelder Kinderheim
diverse Kinderfahrräder für alle Al
tersstufen, selbstverständlich mit
KinderheImen inklusive.

,,Auch für die Jugendlichen ha
ben wir eine Überraschung: So

l,1

ten Ensembles", sagt SWB-Ge
schäfts-führer HubertusSeidler.

Laut SWB wird das Hanseanum
künftig bei Wohnqualität und Pfle
gebegleitung über ein Niveau ver
fügen, das in NRW seinesgleichen
sucht und ein Alleinstellungs
merkmal für Krefeld markieren
soll. Die Philosophie lautet Service
und Pflege aus einer Hand. Hu
bertus Seidler: "Unsere Bewoh
nerinnen und Bewohner können
sich auf ein betreutes Wohnen mit
Vollversorgung in den eigenen vier
Wänden verlassen."

Bis einschließlich Pflegestufe 5
sei vor Ort alles möglich, so dass
ein Umzug bei zunehmendem '
Pflegegrad von der Residenz ins
Altenheim entfalle. "Der Bewohner
kann hier frei schalten und walten.
Er kann aber auch 24 Stunden Si
cherheit buchen."

Rund 70 Mieter wohnen zurzeit
in den Residenzwohnungen. Die
Einrichtung im Hansa-Haus ge
genüber des Bahnhofs bietet 128
seniorengerechte Wohnungen zwi
schen 38 und 101 Quadratmetern
an.

Informationen unter www.han·
seanumkrefeld.de

Neben einer vollumfänglichen
Pflegeversorgung und einer aus
gewogenen sozial-kulturellen Be
treuung hat sich die Leitung auch
die Modernisierung der 1985 ge
gründeten Residenz auf die Fah
nen geschrieben. "Noch in diesem
Jahr wird investiert in eine hoch
wertigere Ausstattung des gesam-

Kompositionen spielte.
Nach dem Sommerfest vor ei

nigen Wochen war dies der zwei
te Höhepunkt, den die neue Han
seanum-Geschäftsführung, SWB
Wohnstift Betriebs-GmbH, den
Bewohnern ermöglicht und mit
der Residenzleiterin Bettina Obler
in die Tat umgesetzt hat.

Mit einem Parkkonzert hat das
Hanseanum den goldenen Ok
tober gefeiert. Der jJaviervirtu
ose Vladimir Mogilevsky spielte
im Dachgarten der Seniorenresi
denz auf. Bei angenehmen 20 Grad
vertrieb der Pianist auf seinem
Keyboard ein wenig die Pande
mie-Sorgen und lud die Senioren
ein auf eine Reise durch die Kla
vierliteratur. Der Russe mit Wur
zeIn in Moskau, an der Neusser
Straße 6 ein gerngesehener Gast,
spielte auf seinem E-Piano vor al
lem moderne und zeitgenössische
Werke. Ein wenig Rock, eine Note
Pop, eine Brise Folk, ein jazziger
Beigeschmack und gerne ein me
lancholischer Unterton.

Mogilevsky zeigte in einer kurz
weiligen Stunde all sein Können
und zog sämtliche Register aus
seinem Repertoire. Seine emoti
onale wie individuelle Herange
hensweise faszinierte einmal mehr
das Hanseanum-Publikum, das
im sicheren Corona-Abstand von
der Terrasse oder vom Balkon aus
dem vielfach preisgekrönten Tas
tenkünstler lauschte. Dankbar ap
plaudierten die Senioren, als der
Musiker in der Zugabe eigene
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